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PROFILE 2/2008

Eine Straßendatenbanklösung auf Basis eines Geoinformationssystems zur 
Bewertung, thematischen Darstellung und Analyse des kommunalen Anlage­
bestandes war eines der vorrangigen Ziele der Stadt Sulzbach an der Saar. Mit 
VESTRA Tifosy auf GeoMedia (Intergraph) hat man die passende Lösung gefunden 
und das komplette Netzmodell sowie die Flächen innerhalb kürzester Zeit erfolg­
reich erfasst und bewertet.  

Aufgabenstellung
Sulzbach an der Saar ist eine Kleinstadt mit rund 
18.500 Einwohnern im Großraum Saarbrücken. 
Sie unterhält rund 70 km Gemeindestraßen und 
etwa 7 km Landstraßen im Rahmen einer UI-
Vereinbarung (Unterhaltung und Instandsetzung) 
mit dem Landesbetrieb für Straßenbau.
Durch die Einführung des Neuen Kommunalen 
Finanzmanagements (NKF) und die darin festge-
schriebenen Forderungen nach Bewertung, Fort
führung und Bilanzierung des gesamten Anlagever
mögens stand das Planungsamt der Stadt Sulzbach 
vor der umfangreichen Aufgabe, den kompletten 
Straßenbestand zu erfassen und zu bewerten. Für 
künftige Sanierungsentscheidungen ist zudem 
ein Klassifizierungswerkzeug notwendig. Welche 
Straßen aufgrund ihres aktuellen Zustandes als ers-
tes saniert werden müssen, stellt hierbei eine der 
maßgebenden Fragestellungen dar.

Das Planungsamt vertraut für diese vielfältigen 
Aufgaben auf das Straßendatenbanksystem Tifosy 
der nts Ingenieurgesellschaft mbH und die von 
AKG entwickelte Kommunikationsschnittstelle 
„VESTRA Tifosy Connector“ zum geografischen 
Informationssystem GeoMedia.
Projektdurchführung
Die erste große Aufgabe bestand in der grafischen 
Erfassung des Knoten-Kanten-Modells. Bereits als 
DWG-Datei vorliegende Straßenabschnitte wur-
den in GeoMedia übernommen, die fehlenden 
Abschnitte mittels GeoMedia neu erfasst. Als Grund
lage für die digitale Erfassung wurden hochauflö-
sende Luftbilder hinterlegt und Daten der Straßen
schlussvermessung herangezogen.

Die Straßenabschnitte wurden anschlie-
ßend mit dem VESTRA Tifosy Connector den 
Straßen(namen) zugeordnet. Hauptknoten, Stütz
punkte sowie Knoten- und Abschnittsnummern 
wurden automatisch berechnet. Individuelle 
Änderungen an Knoten- oder Abschnittsnummern 
konnten leicht im Dialog vorgenommen werden.

Im nächsten Schritt erfolgte die Erfassung der 
städtischen Flächen und Linien (Geometrien). Die 
Mehrzahl der Flächen lag bereits in digitaler Form 
vor und konnte somit leicht über die Datenserver in 
GeoMedia dargestellt werden. Die noch fehlenden 
Geometrien wurden auf Grundlage von Luftbildern 
und Daten der Straßenschlussvermessung in 
GeoMedia digitalisiert. Anschließend wurde jede 
Geometrie über den VESTRA Tifosy Connector 
einem Straßenabschnitt aus dem Knoten-Kanten-
Modell zugeordnet, attribuiert und automatisch in 
die Tifosy-Datenbank geschrieben. Befestigungsart, 
Flächenart (Fahrbahn, Gehweg, Grünstreifen usw.), 
Zuständigkeit und Position der Fläche sind die 
wesentlichen Erfassungsattribute. Die grafische 
Ausprägung der Flächen wurde per Knopfdruck 
mit dem VESTRA Tifosy Connector als dyna-
mische thematische Darstellung über das Attribut 
Flächenart generiert.
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Abb. : Flächenzuordnung und Attribuierung mit 
dem VESTRA Tifosy Connector

Abb. : �ematische Darstellung der Geometrien 
(Flächen)
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Abb. : Knoten-Kanten-Modell
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Durch die Flächenerfassung mit dem VESTRA 
Tifosy Connector erhält man in Tifosy eine Auf
gliederung des Straßenquerschnitts (ähnlich eines 
Deckenbuchs) mit Elementbezeichnung, Material 
und Fläche. 

Alternativ wäre hier auch die direkte Handeingabe 
einer Regelbreite möglich gewesen. Diese hätte je-
doch bei jeder Regelbreitenänderung zwischen 
zwei Hauptknoten vor Ort ermittelt werden müs-
sen, was sehr viele kleine Abschnitte und sehr viel 
Mehraufwand bedeutet.

Abb. : Geometrien pro Straßenabschnitt

Auf Grundlage des Knoten-Kanten-Modells 
erfolgte vor Ort eine abschnittsweise Zustands
erfassung für die spätere Bewertung der Straßen. Für 
jeden Abschnitt wurden Elementart (Fahrbahn, Geh
weg usw.), Material, Unebenheit, Spurrillen, Riss
bildung, Oberflächenschäden und Ausbrüche in 
einem Datenblatt erfasst und anschließend in die 
Tifosy-Datenbank eingetragen.

Abb. : Baukosten

Aus den eingetragenen Daten wird in Tifosy 
sofort die Zustands- bzw. Schadensklasse errech-
net. Diese gibt Aufschluss über den zukünftigen 
Handlungsbedarf. Die Zustandsklasse orientiert sich 
am Notensystem. Zustandsklasse 1 weist auf eine 
sehr gute Qualität der Straße hin. Zustandsklasse 4 
im Beispiel ist ausreichend und erfordert eine mit-
telfristige Sanierung.

Abb. : Ermittlung der Zustandsklasse

Zur Ermittlung der Kosten für einen Quadrat
meter Straßenkörper werden in einer Tabelle die 
evtl. regional unterschiedlichen Baukosten und der 
Abschreibungszeitraum pro Schicht/Belag eingetra-
gen. Der Aufbau der Straßenkörper kann, sofern 
bekannt, manuell eingegeben werden oder er wird 
über das Baujahr und die Bauklasse nach RAS-Q 
zurückindiziert.

Durch die ermittelten Flächen, die Zustands
klasse, Materialien, Bauklasse, das Bau
jahr des Straßenkörpers und die Baukosten 
kann das „Rest-Anlagevermögen“ zur Ein
führung der DOPPIK ermittelt werden.

Per Knopfdruck können über den VESTRA 
Tifosy Connector auch Zustandskarten in GeoMedia 
erzeugt werden. Damit ist die Stadt Sulzbach erst-
mals in der Lage, den Zustand des kompletten 
Straßennetzes zu überblicken, Sanierungspläne zu 
erstellen und den Haushalt darauf abzustimmen.Abb. : Visuelle Zustandserfassung 

DOPPIK: DOPPelte 
Buchführung in Konten 
(in der öffentlichen 
Verwaltung auf Länder­
ebene)


